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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11654

Nordexponierter Hang der ehemaligen Kieskuhle Woserow mit Silbergras-, Kleines Habichtskraut- und Landreitgras-Magerrasen. Das 
Substrat besteht aus trockenem Sand.
Die Vegetationsformen sind schwer zuzuordnen, da der Standort anthropogen bedingt ist. Auch eine klare Abgrenzung ist schwierig, da sich 
der Zustand seit 1991 (Luftbild) erheblich verändert hat.
Oberhalb der Hangkante und an der Hangkante selber wechseln sich Sandmagerrasen, ruderalisierter Sand-Magerrasen und Silbergrasflur 
ständig ab.
Am Grund der Kuhle grenzt der Magerrasen an ein flaches Stillgewässer.
Der Standort ist flechtenreich.
Es besteht eine Gefährdung durch wilde Müllablagerungen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Achillea millefolium Artemisia campestris Artemisia vulgaris Berteroa incana
Bromus tectorum Conyza canadensis Dactylis glomerata Dryopteris filix-mas
Geranium pusillum Helichrysum arenarium Holcus lanatus Jasione montana
Melilotus officinalis Quercus robur Rumex acetosa Rumex thyrsiflorus
Sedum reflexum Senecio viscosus Trifolium arvense Urtica dioica
Vicia hirsuta


